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Bekanntmachung .
Die Revision der Medicamententare betreffend .

In Gemäßheit deS § . 6 der diesseitigen Verordnung vom 24. Januar 1842 , RegierungsblattNr. VI. , die neue Medicamententare betreffend , wird hiermit da » Ergebniß der vou großherzog-
licher Sanitütscommission vorgenommenen und diesseits genehmigten Revision der Medikamente«,
tare mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß sich die Apotheker vom Tage der
Bekanntmachung an darnach zu richten haben.

Karlsruhe , den 22. Juni 1850.
Großh . Ministerium des Innern,

von Marschall .
Vät. Turban.Herba Melissae , 1 Pfund 36 kr. und 1 Unjv 3 ?r., statt 54 kr. und 5 kr.

, , „ oonoisa , 1 Unze 4 kr. , statt 6 kr.
„ Älslltkaö pixeritas, 1 Pfund b6 kr. und 1 Unze 3 kr. , statt 2 fl. 12 kr. und 11 kr.
„ „ „ concisa , 1 Unze 4 kr., statt 12 kr.

>4gua lVlelltli . xip. , 1 Pfund 9 kr . und 1 Unze 1 kr., statt 24 kr. und 2 kr.
8axo viridis , 1 Pfund 16 kr. , statt 12 kr.
Nr. 15,126. Vorstehende durch das Regierungsblatt bekannt gemachte Revision der Medica¬

mententare wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . Zugleich werden die Physikatr an-
gewiesen , den Apothekern ihres Bezirks und den zur Haltung von Filial - und Hanbapotheken
berechtigten Aerzten die fragliche Nummer de » Regierungsblattes urkundlich mitzvthetlen, und
dieselben in den Stand zu setzen , sich eine Abschrift davon nehmen zu können .

Mannheim , den 3. Juli 1850 .
u lGroßh . Regierung des Unterrheinkrrises.

I . A. d. D.
Schmitt .

Ahles.

Bekanntmachung .Die Bitte des Notariatsverwalters Kern, um Erlaubniß zur Verlegung seines Wohn¬
sitzes von Freudenberg nach Wertheim betr.Nr. 15,766. Mit Erlaß großh . Justtz .Ministertums vom 6 . d . M ., Nr. 7627, ist dem No-tariat-.Verwalter Kern in Freudenberg gestattet worden, seinen Wohnsitz von da nach Wrrthrimzu verlegen, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 11. Juli 1850.
Großh . Regierung des Unterrheinkreises.

I . A. d. D,
Schmitt .

Ahle».
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Bekanntmachung.
Die Scribenten- Prüfung für das Frühjahr 1850 betreffend .

Nr. ' 14,958. Von den zur Scribenten-Prüfung für das Früjahr 1850 zugrlaffenen Rechts-
polizei -Jncipirnten wurden «ach ordnungsmäßig erstandener Prüfung

Wilhelm Hahn von Rheinhause » ,
Peter Löchert von Eberbach ,‘ Wilhelm Volz von Ladenburg und
Christian von Runkel aus Wertheim

als Thetlungs -Eommiffäre und » , ^ „ ,Äctuariats -Jnckpient Friedrich Bi hl von Bruchsal
als Actuariats -Scribent ausgenommen, waö hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Mannheim , den 2 . Juli 1850.
Großh . Regierung des Untrrrhetnkreise».

B o r h m e.
Schwab.

Bekanntmachung .
Die Geschäftsführung der Canzlei der französischen Gesandtschaft be tr .

Rr . 15,662. Rach einer Mitthrilung des großh . Ministeriums des großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten an daS großh. Ministerium des Innern hat dt« Kanzlet der fran¬
zösischen Gesandtschaft zu Karlsruhe in Folge einer Verfügung des Präsidenten der Republik vom
27 . August v. I . für Ausstellung eines PaffrS an einen Nichtfraazose« 10 Francs

für daS Visa eines Paffes für „ „ 5 „
für jede Legalisation „ ,, „ 6 „

zu erheben .
Da nach derselben Mitthrilung häufig Verzögerungen und Weitläufigkeiten dadurch entstehe«,

daß Bitte« um Visa- und Legalisationen eingesendet werden , ohne daß die betreffenden Gebühren
zugleich brigelrgt waren , so wird auf diesem Wege in Gemäßheit hohen Erlasses großh . Mini»
steriumS des Innern vom 2 . d. M . , Nr. 10,070 , den großh . Armtern zur Nachachtung eröffnet,
daß alle Gesuche um einfache Legalisationen und Paßvisa 's, welche von der französischen Gesandt¬
schaft zu Karlsruhe erwirkt werden sollen, an die Erpeditur deS großh . Ministeriums deS großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu richten sind , und für jedes begehrte Visa eines
badischen PaffeS der Betrag von 5 Francs für jede zu legaktsirende Urkunde aber rin solcher von
6 Francs sogleich mit einzusendr« ist.

Mannheim , den 10. Juli 1850.
Großh. Regierung des UnterrheinkreiseS .

I . A . d. D.
Schmitt .

Ahles .
Bekanntmachung .Nr. 9913. II . Cr. Sen, Der Gerichtsbote Gottlied Schneider von Ntckargemünd wird

zum Hofgrrichtsboten für den Amtsbezirk Neckargemünd ernannt , was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Mannheim, den 25 . Juni 1850.
Großh . Hyfgericht deS UnterrheinkreiseS .

Woll .
Gerbel.

Dienst-Nachrichten.
Die erledigte Unterlehrrrstelle an der israrl .

Volksschule in Gailingen wurde dem Schul-

candidaten Bernhard Bär von Breisach über¬
tragen .

Der kath. Filtalschuldienst Röthenbach, Amts
Neustadt, ist dem Hauptlrhrer Peter Ewald
zu Brunnadern übertragen worden.
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Drr kathol . Schul - , Meßner - und Orga -

» istrndtenst Fischbach, Amt- Lillingrn , ist dem
Schulvrrwalter Johann Benz zu Nallingen
übertragen worden .

Der kathol. Schul - , Meßner « und Orga¬
nistendienst Urach , Amts Neustadt , ist dem
Hauptlrhrer Hanger in Untersiggingen über¬
tragen worden .

Baeaute Schulstelle » .
Bei der israel . Gemeinde Eltenheim ist die

Lehrstelle für den Religionsunterricht der Ju¬
gend , mit welcher rin

'
Gehalt von 40 fl . nebst

freier Kost und Wohnung , sowie der Vorsän -
grrdirnst sammt den davon abhängigen Gefäl¬
len verbunden ist, erledigt und durch Urbrr -
rinkunft mit der Gemeinde unter höherer Ge¬
nehmigung zu besetzen . Die recipirten israel .
Schulcandidaten werden daher aufgefordert ,
unter Vorlage ihrer Receptionsurkunden und
der Zeugnisse über ihren sittlichen und reli -
giösen Lebenswandel binnen 6 Wochen bei der
Bezirks - Synagoge Schmieheim zu melden.
Auch wird bemerkt, daß im Falle weder Schul -
noch Rabbinatscandtdaten sich melden , andere
inländische Subjekte nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirks -Rabbiner zur Bewerbung zu -
gelassen « erden.

Die mit einem festen Gehalte von 40 fl.
sammt freier Kost und Wohnung und einem
jährlichen Schulgelde von 48 kr. für jedes die
Schule besuchende Kind , und dem Vorsän¬
gerdienste , sammt den davon abhängigen sGe-
fällen , verbundene ReligionSschulstelle bei der
isr^ Gemeinde Dettingen , SynagogenbezirkS Bö -
digheim, ist zu besetzen. Die berechtigten Be¬
werber um dieselbe werden daher aufgefordert ,mit ihren Gesuchen , unter Vorlage ihrer Auf¬
nahmsurkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen 6
Wochen , mittelst deS betreffenden BezikrSrabbi -
nat «, beider Verwaltung der Bezirks - Synagoge
Bödigheim zu Mosbach sich zu melden. Bei dem
Abgänge von Meldungen von Schul - oder Rab ,
binatScandidaten können auch andere inländisch be¬
fähigte Subjekte nach erstandener Prüfung bei dem
Bezirkö-Rabbiner zur Bewerbung zugelassen wer¬
den.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(57 ) 1 Nr . 18,200 . S ch we tz i u g e ». (Fahn -

dungSzurücknahmr .) Das unterm 22 . Mai
1850 , Nr . 13,122 , erlassene Straferkrnntniß

wird andurch wieder aufgehoben , da drr Auf »«, ,
halt des Soldaten Johann Georg Rudervon Hockeuheim ermittelt wurde .

Schwetzingen den 9. Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dt lg er . vdt . Meirner .[57) 1 Nr « 21,132 . Donaurfchingeu .(Aufforderung und Fahndung .) Mathias Stro¬bel vonWolterdingen , Soldat beider großh .Artillerie -Brigade hat sich binnen 4 Wochendahier oder bei seinem Commando zu stellen,widrigenfalls er in ein « Geldstrafe von 1200 « .verfällt und des StaatSbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt würde .

Im Betretungsfalle wolle derselbe hierheroder an sein Commando transportirt werden .
Donaurschinge « den 8 . Juli 1850 .

Großh . Bezirksamt .
Spr e.

£^7) 1 Sfar. 20 , 128 . Donaueschingen .( Aufforderung .) Melchior Scheuer von
Rieddöhringen , Soldat beim großh . 4 . Jnfan »terte - Batatllon , hat sich binnen 4 Wochen dahieroder bei seinem Commando zu stellen, widrigen¬falls er in eine Geldstrafe von 1200 fl. ver ,
fällt und deS StaatSbürgerrechts für verlustigerklärt würde .

Auf Betrete « bitten wir ihn hierher zu tranS -
portiren .

Donaueschingen den 25 . Juut 1850 .
Großh Bezirksamt .

Spe e.
(57) 1 Nr . 20,724 . Donaueschingen .

fAuffordrrung .s Joseph Grieshaber von
Pfohrrn , Gefreiter bei dem großh . 4 . Jnfan .terie .Bataillon , hat sich binnen 4 Wochen da¬
hier oder bei seinem Commando zu stellen, wi -
drigenfalls er in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt auch des Staatsbürgerrechts für ver -
lustig erklärt würde .

Im Betrrtungsfalle wolle derselbe hierher
tranöportirt « erde».

Signalement .
Statur besetzt , Größe 5 ' 5" 1' " , Farbedes Gesichts gesund , Farbe der Augen grau ,Farbe der Haare blond , Nase klein, besondere

Kennzeichen keine.
Donaneschiugen , den 6 . Juli 1850 .

Großh . Bezirksamts .
Spee .

(57) 1 Nr . 18,219 . Wie « loch . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Drr Trompeter des
1 . Reiter -Regiments Stephan Knopf von
Malsch hat sich ohne Erlaubniß aus drr Gar -
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ttffott entfernt und ist sein gegenwärtiger Aus-
eathaltSort unbekannt. Derselbe wird daher
aufgefordert, sich binnen vier Woche» dabirr
oder bei seinem Regimentscommando in Karls ,
ruhe zu stellen, widrigenfalls er in eine Geld¬
strafe von 1200 fi . verfällt und des Staats «
bürgrrrechts als verlustig erklärt werden würde.

Die Behörden werden ersucht, auf den Ste,
phan Knopf fahnde» und denselben im Be-
tretungsalle an sein Regiments- Commando ab-
liefern zu kaffen .

Personalbeschreibung .
Alter 20 Jahre, Größe 5 ' 4" 2"'

, Körper«
bau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
grau , Haare blond , Nase mittel .

Wiesloch , den 9. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Fröhlich .
vdt . Schlusser.

[57] 1 Nr. 10,957. Eberbach . [Unheil .]
Da sich Soldat Leonhard Koch von Eber ,
bach auf die diesseitige Aufforderung vom 20.
April l. 3 . , Nr . 6628, nicht gestellt hat , so
wird er in « ine Strafe von 1200 fl. verfällt
und de» Staat »« und Gemrindebürgerrechts
für verlustig erklärt.

Eberbach , den 9. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Kra fft .
rät . Bohn.

[57] 1 3?r. 12,702. Adelsheim . [Dieb ,
stahl und Fahndung .] 3« der Nacht vom 6.
aus den 7. d. M. wurden in Rosenberg 4
junge Gänse von grauer und grau und weißer
Farbe entwendet, was wir behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntntß bringen.

Adelsheim , den 9. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Kah.
. rdt . Walz.

I57] l Nr. 28,797 . M oSbach. [Aufforde-
rung.] Kasel Kaufmann , Sohn des Sa «
lomon Kaufmann von Binau , hat sich heim¬
lich entfernt.

Derselbe wird aufgefordert , sich innerhalb
vier Wochen dahier zu stellen und zu verant¬
worten , widrigenfalls er als unerlaubt ausge-
tretener Unterthan betrachtet und das weiter
Gesetzliche gegen ihn erkannt werden wird.

MoSbach , den 6. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt .

N o b e r.
rät . EisenHut.

[57] 1 Nr. 4792. Stühltngen . [Straf -
Erkenntniß.] Da der unterm 15. Mai l. I .
in öffentlichen Blättern vorgeladene Soldat Fidel
Schöpperle von Endermettingen in anbe-
raumtrr Frist nicht erschienen ist , so wird der¬
selbe der beharrlichen Landesflüchtigkeit für schul¬
dig erkannt und neben dem Verlust seines Ge-
meinds » und Staatsbürgerrechts in die gesetz¬
liche Geldbuße von 1200 fi. verfällt, welche auf
den VermögenS -Anfall nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen erhoben werden soll .

Stühltngen , den 11. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Hübsch.
[57] 1 Nr . 11,148. Jestetten . [Straf -Er-

kenntniß und Aufforderung .] Da sich die nach¬
stehenden Soldaten der diesseitigen Aufforderun .
gen ungeachtet nicht gestellt haben , so werden sie
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in die gesetzliche Geldstrafevon 1200 fl.
verfällt.

a . Vom früher» Leibinfanterie -Regiment .
1 ) Franz Joseph Voll von Erzingen .
2) Kasan Böller von Hohenthengen .

b . Vom frühern ersten Infanterie -Regiment.
3) AloiS Mater von Trießm.
4) Johann Stark von Lottüetten .
5) Isidor Brand von da .
6) AmbroS Altenburger von Altenburg .
7) Sigmund Schneider von Bergöschin -

gen .
8) Michael Bendel von Erzingen .

o. Vom frühern zweiten Infanterie- Regiment.
9 ) Benedict Weise nberger von Erzingen.

d. Vom frühern dritten Infanterie- Regiement .
10) Anton Landwehr von Weisweil.

e . Vom frühern vierten Infanterie - Regiment .
11 ) Ferdinand Stenge le vonBerwangen .
12 ) Georg S p i tz n a g e l von Dettighofen.
13) Johann Baptist B a r fu ß von Trießen.
14) Anton Ruf von da .

t . Vom frühern Dragoner - Regiment
Großherzog .

15) DonatWeisenberger vonWeiswril .
16 ) Ignatz Schützte von Berwangen.

g . Vom frühern ersten Dragoner-Regiment.
17) Franz Xaver Stoll von Erzingen .
b. Von der ehemaligen Artillerie - Brigade.
18) Joseph Waser von Lottstetten.
19) Karl Rehm von da.
Sodann wird der frühere Soldat Johann

Frei von Berwangen aufgefordert, binnen 6
Wochen sich entweder dahier oder bei dem Com-
mando des 7, Infanterie -Bataillons in Mann-
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eim ja stellen , widrigenfalls er des Staats «
ürgrrrechtS für verlustig erklärt und in die ge»

fetzliche Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wird.
Jestetten, den 9. Juli 1850.

Großh. Bezirksamt.
Kramer .

[57] 1 Nr. 18,559 . Sinsheim . [Auffor¬
derung ] Der Reiter Peter Hockenberger
von Elfenz hat sich unerlaubt von Haufe ent¬
fernt und wird deshalb aufgefordert, sich bin¬
nen 4 Wochen dahier oder bei feinem Cöm -
mando zu stellen , wtdrigens er in eine Strafe
von 1200 fl . verfällt und des Staatsbürger¬
rechts verlustig erklärt werden soll . Zugleich
wird um Fahndung auf denselben gebeten .

SinSheim , den 27 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wtlhelmi .
[57] 1 Nr . 28,982 . Mosbach . [Aufforde¬

rung.] Bürgermeister Fa aß von Heinshrtm
hat sich am letzten Montag den 1 . d . M . un¬
ter Umständen von Haus entfernt, welche dar¬
auf schließen lassen, daß er ausgewandrrt ist.
Derselbe wird deshalb aufgefordert, innerhalb
4 Wochen zurückzukehren und sich dahier zu
stellen , widrigens er des badischen Staats -
bürgerrechtSfür verlustig erklärt würde .

Mosbach , den 6. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

N o b « r.
vdt. Eisenhut.

[57] 1 Nr . 10,054. Gerlachsheim . [Auf-
forderung.] Da der Aufenthalt des Füsiliers
Kaspar Ehr lei « von Grünsfeld , welcher zu
dem großh. Infanterie - Bataillon Nr. 10 zu
Rastatt in Dienst einzurücken hat , nicht be¬
kannt ist, so wird er hiermit aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen dahier oder bet seinem be¬
treffenden Bataillons - Commando zu stellen,
widrigenfalls er , vorbehaltlich seiner persönli¬
chen Bestrafung im Betretungsfalle , deS Staats -
bürgerrecht« für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt wer- |
den würde.

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf
ihn zu fahnden und ihn auf Betreten hierher
oder an sein Commando abzultrfern.

Gerlachsheim , den 10 . Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Schneider .
Pflüger .

[55] 3 Nr . 12,656. Wertheim . [Urtheil.]
Zn Sachen des DampsschiffS -CapitänS Johann
Philipp Müller von hier gegen Johannes

Hennig jung vonBestenheid , Forderung von
33 fl. nebst Zins, wird auf Antrag des Kläger-

1 ) LiegenschaftSzugriff,
2) Pfändung der Früchte auf dem Halm er¬

kannt und der Bürgermeister von Bestenheid an¬
gewiesen , solche nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen der Pr . -O . zu vollziehen. ■

DieS wird dem landesflüchtigen Beklagten
hiermit zur Keuntniß gebracht.

Wertheim , den 11 . Juni 1850.
Großh. Stadt - und Landamt.

Dr . Puchelt .
Frey, s . j .

[56]2 Nr. 14,251 . Wertheim . [Beschluß.]
I . S . großh. Generalstaatscasse, fisce noe , ge¬
gen Altbürgermeister Anton RieS von Gam-
burg , Entschädigungsforderung betreffend.

Sämmtltche Schuldner des Anton RieS, Alt¬
bürgermeister von , Gamburg , werden angewie¬
sen , bei Vermeidung doppelter Zahlung an den¬
selben nichts zu bezahlen .

Wertheim , den 5. Juli 1850 .
Großh. Stadt - und Landamt .

Dr . Puchelt .

[55]3 Rr. 12,271 . AdelShrim . [Aufforde¬
rung ] Der Gefreite Adolph Schmitt von
Eubtgheim hat sich am 21 . v. M. unerlaubter
Weife aus feiner Garnison Mannheim ent¬
fernt und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt. Der¬
selbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen
4 Woche « zu stellen , widrigenfalls er in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl . und des Staats¬
und Gemetndebürgerrechts für verlustig erklärt
werden wird .

Signalement .
Alter 22 Jahre . Größe 5 ' 3" 4 '", Körper¬

bau untersetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen
braun , Haare braun , Nase groß .

Adelsheim , den 1 . Juli 1850 .
Großh . Bezirksamt.

L e e r s .
vdt. Werner, act.

[56]2 Nr . 343 . TauberbischvfSheim .
[Erledigte Stelle .] Die in Erledigung gekommene
Straßenwartsstelle im Orte Schweigern ( Be¬
zirksamts Borberg) soll höherer Anordnung
zufolge wieder besetzt werden.

Die dazu Lusttragenden werden nun hier¬
durch aufgefordert , ihre diesfallsige « Gesuche
schriftlich , unter Anschluß von BermögenS -
und Leumundszeugnissen , so wie ihres Ab¬
schiedes , wenn sie Militärdienste geleistet ha«
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feen , längstens bis zum 28 . d. bei der unter¬
fertigten Stelle einzureichen .

Tauberbischofshrtm, den 8 . Juli 1850 .
Großh. Wasser« u . Straßenbau-Jnspection.

v. Delaity .
[56) 2 Nr. 17,422 . Schwetzingen .

[Stras -Erkenntniß .) Nachdem sich der ledige
Georg Jacob Adolph von Reilingen auf die
öffentliche Aufforderung vom 21. Mai l. I .,
Nr . 12,931 , nicht gestellt hat, so wird derselbe
andurch als böslich ausgetretener Unterthan
seines Gemeindebürgerrechts für verlustig er,
klärt unh in die durch Z . 3 deS Gesetzes vom
ü. Oktober 1820 bestimmte Dermögensstrafe
sowie in die erwachsenen Kosten verurtheilt .

Schwetzingen , den 1 . Juli 1850.j
Großh. Bezirksamt.

Djlger .
ydt . Meirner .

[57] 1 Nr. 30,520, Emmendingen . [Ber,
schvllenheitSerkläruug .] Dar sich Karl Phi¬
lipp und August Friedrich Briefs von Em,
mrndingen in Folge der Aufforderung vom
12. April v . I . zum Empfang ihres Ver-
mögen - nicht gestellt haben , so werden die,
selben anwit für verschollen erklärt und deren
Vermögen de« nächsten Anverwandten gegen
Caution in fürsorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen, den 1. Juli 1850.
Großh. Oberamt .

Ftngado .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs,

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Bonndorf :
[56]2 zwischen der Pfarrei Mundelfingen

und der Gemeinde Eschach ;
2) im Bezirksamt Schönau :

[55) 3 zwischen der Pfarrei Häg und der
Gemeinde daselbst ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab,
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts -Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo ,
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimm»»,
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten z» halten.

Untergerichtliche Aufforderungen,
und Kundmachungen.

[56)2 Nr. 14,090. Wertheiw . [Schulden,
liquidation .] Die Schuhmacher Heinrich S i,
non Eheleute von Wertheim sind gesonnen ,
nach Amerika auszuwander ». Wir haben des¬
halb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 3. August l. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlet anberaumt, in welcher
die Gläubiger ihre Forderungen um so gewis¬
ser anzumrlden haben , als ihnen später von
hier aus ihre Befriedigung nicht mehr erwirkt
werden könnte .

Wertheim , den 25 . Juli 1850.
Großh. Stadt , und Landamt.

Gärtner .
Nitschki.

[57] 1 Nr . 17,851 . Wiesloch . lPfändungs,
oerfügung .) I . S . des Heiligenfvnds in Rauen -
benbrrg gegen Joseph Schneider von da ,
Forderung sä 15 fl . aus Ackerpacht betreffend ,
wird hiermit Pfändung der Früchte auf dem
Halme verfügt , und der Bürgermeister von
Rauenberg mit dem proceßordnungsmäßigen
Vollzüge beauftragt.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf dir ,
sem Wege eröffnet .

Wiesloch , den 16 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

H a u r y.
[57) 1 Nr . 28.245. MoSbach . [Gläubiger -

au,ruf) Die Lorenz U r b e r s Wittwe , Maria
Anna grb. Koch von Herbolzheim, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver,
laffenschaft ihre - Ehemanns gebeten.

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche
Ansprüchean gedachte Derlaffenschast zu machen
haben , aufgefordert , solche binnen 4 Wochen
um so gewisser anher anzumelden, als sonst
feem Gesuche der Lorenz Uebers Wittwe statt ,
gegeben würde.

Mosbach den 5 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Roder .
vät. Eisen Hut .

[57] 1 Rr . 17,162. WieSloch . [PfändungS-
verfügnng .) I . S . großh . PfarrinterimSverein ,
nehmungsfondsverwaltung Heidelberg gegen
Joseph Schneider jg . von Rauenberg, For¬
derung aä 12 fl. 50 kr . Pachtzins betrefftnd ,
wird Pfändung der Früchte auf dem Halme
des Beklagten verfügt, und das Bürgermeister-
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amt Rauenberg mit dem Vollzüge beauftragt.
Die- wird dem flüchtigen Beklagte» auf dir .
sem Wege eröffnet .

Wiesloch . den 17. Juni 1850.4
Großh . Bezirksamt.

Haury .
[5731 Nr. 16,994. Ta u ber b ischofs «

heim . [Präclustvbescheid.j Die Gant über
di« Derlassenschaft deS Pfarrverwesers Wein ,
mann von hier betr.

Alle diejenigen , welche biS jetzt ihre Forde¬
rungen nicht augemeldet haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R. W.
Tauberbischofsheim, den 26 . Juni 1850.

Großh . Bezirksamt .
Ruth .

[57) 1 Nr. 12,246 W ei n h e i m . [Ganter,
kenntniß. ) Gegen Adam Krawm von Hoch-
sachsrn ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs * und Vorzug-verfahren auf

Mittwoch den 8. August 1850 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amts-Eanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis - Urkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und rin Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
Borg, und Nachlaßvergleiche versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung deS Maffepflegrrs und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden.

Weinhrim den 3 , Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Grrlach .
[56) 2 Nr. 23,332. Mannheim . sGantrr-

kenntniß.) Gegen die Vrrlaffenfchaft des Han¬
delsmanns I . C . Kuch Firma Wörzdö «
fer von hier ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs« und Borzugsver«
fahren auf

Donnerstag , den 8. August 1850,
Vormittags 11 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamts - Eanzlei festgesetzt,wo alle diejenigen , welche aus was immerfür einem Grunde Ansprüche an die Masse zumachen gedenken , solche , bei Vermeidung d«S
Ausschlusses von der Gant, persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumrlden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs, oder Unterpfand-rechte , welche
sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,und zwar mit gleichzeitigerVorlegung der Be¬weis - Urkunden oder Antretung des Beweise -mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mas¬
sepfleger und «in Gläubiger-Ausschuß ernannt,und sollen in Bezug darauf die Nichterschri«
«enden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Mannheim, den 3. Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .

Erbvorladungen .
[55)3 Nr. 1635. Weinheim . [Erbvorla¬

dung.) Der ledige und großjährige Johannes
Klump von Weinheim ist zur Erbschaft sei-nes verlebten Bruders Jakob Klump von
Weinheim, ehemaligen Soldat in großh. badi¬
schen Diensten , als Erbe mitbrrufe», dessen
Aufenthaltsort aber zur Zeit unbekannt.

Johannes Klump wird deshalb aufgefordert,
sich zur Empfangnahme seines ErbtheilS bin¬
nen drei Monaten , von heute an gerechnet,
persönlich dahier zu flstiren , oder binnen glei¬
cher Frist Nachricht von seinem derzeitigen Auf.
enthaltsortr zu geben , widrigenfalls dessen Erb .
theil lediglich denjenigen zugewiescn würde, wel.
chen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Weinhrim , den 5 . Juli 1850 .
Großh . Amtsrevisorat.

v. Ehren .
Der Notar :

Greiner.
Kauf -Anträge .

157) 1 No . 21,486 . Wiesloch . sZehntver-
steigrrung deS OrteS Rauenberg .) Kommenden
Mittwoch den 24 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,wird der dem großh. Dom . - Aerar Wiesloch,auf der Gemarkung des Orte- Rauenberg zu-
stehende Zehnten für da« laufende Jahr
gegen Baarzahlung auf dem Rathhaus« in
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Ranrnberg in öffentlicher Versteigerung vrr »
kauft und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .
Den großen Zehnten , wozu Korn , Gerste ,
Spelz , Waizen , Einkorn , Winetrgrrste , Ha »

frr und RrpS gehören , und de« kleinen Zeh «»
ten , welcher Hanf , Hirsen , Tabak , Magsaamen ,
Erbsen , Linsen , Wicken , Welschkorn , Kartof «
sein , Kraut , Rüben , Obst und Klee umfaßt ,
hat großh . Domänen - Aerar im untern Feld
und Novaldistrict allein , und in den SO

Morgen zu in Anspruch zu nehmen ; so»
dann im ober» Felde und Hasselbach ebenfalls
de» große » Zehnten allein . — Auswärtige
Käufer haben flch bei der Steigerungsrom¬
misston mit gesetzlich geeigneten Vermögen «»
und Leumundszeugnissen auSzuwrisrn .

Dieses in Folge richterlichen Beschlusses ».
19 . Juni d . I . , No . 17,101 , zur öffentlichen
Ktnntniß .

WieSloch , den 13 . Juli 1850 .
Großh . AmtSrevisorat .

Dörflinger .
[ 56 ] 2 . Nr . 4143 . Mannheim . [ Ver¬

steigerung .] Der Erndte . Ertrag von
1 Mrg . 1 Vrtl . 34 Rth . Spelz und
9 „ 3 „ 10 „ Gerste , Anbau ,

Mannheimer Gemarkung , wird
Donnerstag den 18 . Juli ,

Nachmittag « 2 Uhr,
im Gasthau « zum rothen Haus dahier öffent¬
lich versteigert und ertheilt Georg Kn och auf
Verlangen über die einzelnen Aecker Auskunft ,

Mannheim den 10 . Juli 1850 .
Großh , Collectur .

Banz .
[ 57 ] 1 Zuzenhausen . [ Liegenschaftsver -

strigerung l Bei dem heute vollzogenen Auf .

gebot der Liegenschaften der Georg Jakob
Brühl « r Eheleute mußte die Verhandlung
ohne Zuschlag geschlossen werde » ; zur zwei -
len Versteigerung ist Tagfahrt auf Mont äg
den 12 . August l . I . . Nachmittag « 1 Uhr ,
anberaumt , wo die in Rr . 51 dieser Blätter
näher beschriebenen Liegenschaften wiederholt
versteigrrt und um das sich ergebende höchste
Gebot endgültig zugeschlagen werden , wenn
der Schätzungsprris auch nicht geboten wird .

Zuzenhausrn , den 8 . Juli 1850 .
Sinn , Bürgermstr .

C. Keidel .

[ 67 ] 1 Zuzenhausrn . [ Liegenschaftsver -
stetgrrung .] Aus der Verlassenschaftsmasse deS
verstorbenen Konrad Karrer , ledig , dahier ,
« erden auf Antrag der Erbbrtheiligten bi«
Montag den 14 . August l . I ., Nachmittag «
1 Uhr , auf dem Gemeindehaus dir Vorhand «,
nen Liegenschaften , als :

a . 3 Morgen 35 Ruth . Ackerland in 11 Par »
zellen 775 fl.

b . 1 Vrtl . 7 *i l0 Ruth , Wirsen . 60 fl.
c . 5 ' / * Ruth . Garten 5 fl.

im Ganzen zu 840 fl . abgrschätzt , mit Geueh -
migungsvorbehalt zu Eigenthum versteigert ,
wozu Liebhaber hiermit eingrladen werden .

Zuzenhausrn , den 13 . Juli 1850 . .
DaS Bürgermeisteramt .

Sinn ,
C. Keidel .

[ 57 ] 1 Wertheim . [ Pachtbegebung ] Da «
fürstlich löwensteinische Hofgut zu Umpfenbach ,
zwischen Wertheim und Miltenberg ganz nahe
an der Landstraße gelegen , welches , nebst ge¬
räumigen Wohn - und Wirthschaftsgebäuden ,
aus

1 Tagwerk 8 Dez . oder 3 Morgen Gärten ,
128 „ 38 „ „ 206 „ Aecker,

44 „ 75 „ „ 71 „ Wiesen ,
besteht, soll auf 12 .bis 15 Jahre in Pacht ge¬
geben werden , und ist hierzu Tagfahrt in Um¬
pfenbach auf

Montag den 22 . d . M « ,
Vormittags 9 Uhr , .

bestimmt .
Die Verpachtung erfolgt im Wege der öf¬

fentlichen Versteigerung und können dabei nur
solche Pachtliebhaber berücksichtigt werden , wel¬
che sich über Hetmathsrechte für sich und ihre et ,
waige Familie , über Leumund und Befähigung
zum Betrieb der Landwirthschaft , sodann über
ein zur CautionSleistun » und zur Bewirthschaf -
tung des Guts hinreichendes Vermögen au «-
zuweisen im Stande sind .

Die näheren Bedingungen werden an obiger
Tagfahrt eröffnet , und können unterdessen
auch bei dem Unterzeichneten Rrntamte ringr ,
sehrn werden .

Wertheim , den 8 . Juli 1850 .
Fürstlich löwensteinische « Rentamt Umpfenbach .

Kreß .

Verantwortlicher Redacteur : Otto Müller .
Verlag der Bnch - ruckerei de « kath , Bürgerhospital « .
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